
Weibersbrunn am 05.08.2017

Wer in einer Stadt lebt und sich für Astronomie interessiert und hier auch speziell noch nach Deep Sky

Objekten Ausschau halten möchte ist dazu verdammt sein ganzes Equipment ins Auto zu verfrachten

und ein paar Kilometer raus zu fahren. Am 05.08.17 waren das rund 50 km bis zu einem Platz neben

dem Ort Weibersbrunn. Die Wetterbedingungen waren nicht ideal aber auch nicht miserabel. Laut

Wetteronline war mit ca. 2 Stunden freiem Himmel zu rechnen...

Ich hatte mir den Platz zuvor bei Google Maps herausgesucht und natürlich mit der Lightpollutionmap

auf Lichtverschmutzung geprüft. Die Bedingungen sollten hier ähnlich wie in Gedern sein. Als mein

Navi jedoch sagte, dass ich meinen Zielort erreicht habe stand ich mitten im Wald. Das war in Google

Maps leider nicht so zu erkennen.

Also bin ich im Umfeld von Weibersbrunn herum gefahren und habe schließlich einen Parkplatz

gefunden. Kaum Lichtquellen in der Nähe packte ich also aus und beobachtetete zunächst Jupiter und

Saturn. Doch schon nach kurzer Zeit nervten mich die Autos die plötzlich alle 2 Minuten an meinem

Standort vorbeifuhren und mich blendeten. Also musste ich umziehen...ein weiterer Blick auf die

Google Map versprach einen weitaus besseren Ort oberhalb der Autobahn und abseits der

Landstraße.

Dort angekommen sollte sich dies auch bewahrheiten. Die Autobahn unten störte fast gar nicht und

https://astroblog-of.de/2017/08/09/weibersbrunn-am-05-08-2017/


vorbeifahrende Autos nervten nun auch nicht mehr.

Hier konnte ich nun die üblichen Verdächtigen (Ringnebel M57, Kugelsternhaufen M13 und M92)

beobachten. Da um diese Jahreszeit nun das Sternbild Andromeda am Abendhimmel auftaucht,

versuchte ich mich auch daran die gleichnamige Galaxie (M31) zu finden. Nach 3 Versuchen ist es mir

dann gelungen. Zu sehen war ein sehr heller Kern und eine diffuse graue Umgebung. Ich denke ohne

den doch recht hellen Mond wäre sicher mehr drin gewesen. Ich fand sie trotzdem wunderschön und

habe den Moment genossen.

Beobachtungsbuch:

2017-08-05_M31

 

Dobson 200/1200 auf einer Rockerbox

Das Dobson Teleskop von Skywatcher habe ich bei Ebay-

Kleinanzeigen für einen fairen Preis erstanden. Zum Teleskop gab

es außerdem noch zahlreiches Zubehör (verschiedene Okulare,

Webcam, Tasche und einen Lüfter am Teleskop)  dazu. Am Teleskop

ist noch ein Lüfter unter dem Hauptspiegel angebracht der die Luft

dort absaugt und abtransportiert.

Kurz zu den technischen Daten. Das Teleskop verfügt über eine Öffnung von 200 mm und einer

Brennweite von 1200 mm. Damit ist also eine maximale Vergrößerung von 400 theoretisch möglich.

Aufgrund der Öffnung von 200 ist das Dobson bereits für lichtschwachere  Deepsky- Objekte geeignet.

Aber auch für Mond und Planeten ist es sehr gut geeignet. Montiert ist es auf einer sogenannten

Rockebox die es ermöglich das Teleskop besonders schnell aufzubauen und auf das Zielobjekt

https://astroblog-of.de/wp-content/uploads/2017/08/2017-08-05_M31.pdf
https://astroblog-of.de/2017/03/01/dobson-2001200-auf-einer-rockerbox/


auszurichten. Als Sucher ist ein optischer Sucher (9x50) verbaut. Ich habe jedoch einen zusätzlichen

Telradsucher montiert mit dem das Aufsuchen um einiges leichter ist.

Für Fotos ist das Dobson nur bedingt geeignet, da hier keine Nachführung vorhanden ist. Der Mond

lässt sich jedoch auch ohne Nachführung fotografieren.

Typ: Reflektor

Bauart: Newton

Hersteller: Skywatcher

Öffnung (mm): 200

Brennweite (mm): 1200

Öffnungsverhältnis: f/6

Grenzgröße (mag): 13,3

Max. sinnvolle Vergr.: 400

Montierung: Rockerbox

Am 22.03.2018 musste ich mich leider von dem 8 Zoll Dobson trennen. Zurück bleiben schöne

Erinnerungen an die erfolgreichen Beobachtungsabende und vor allem an die ersten DeepSky

Objekte. Grund für den Verkauf war die Neuanschaffung eines größeren Teleskopes.

 

Refraktor TS-Jupiter 70/900

https://astroblog-of.de/2015/04/10/refraktor-ts-jupiter-70900/


Der Refraktor von Teleskopexpress ist das Teleskop von meinem Sohn. Es hat eine Öffnung von

70mm und eine Brennweite von 900mm.

Zu Beginn haben wir damit Planeten und den Mond beobachtet. Seit das Dobson ins Haus gekommen

ist wird der Refraktor nur noch für Fotografie und Sonnenbeobachtung genutzt.

Mittlerweile haben wir auch eine motorische Nachführung nachgerüstet.

Typ: Refraktor

Bauart: Achromatisches Dublett

Hersteller: Teleskopservice (TS)

Öffnung (mm): 70

Brennweite (mm): 900

Grenzgröße (mag): 11

Max. sinnvolle Vergr.: 140

Montierung: parallaktisch/äquatorial

.

 


